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MEMORIAL UEBER DEN VERLAUF DER TAGSATZUNGSVERHANDLUNGEN ZU BADEN

VOM 30 . /31 . JANUAR 1705
EA VI 2, 1207 - 1217

1 . "Den SOten [Januar] Vormittag war Ein allgmeine Session nachdem die Cu-
rialia auch der Pundt Eydgnösische gruess abgelegt hat H. burgermeister
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[Andreas ] Meyer [ von Zürich ] ein Anzug gemacht wegen des ohnErleydenli-
chen impost , so [ durch das Röm. Reich ] auf dass [ bayrische und tiroli-
sche ] Saltz geschlagen worden . Auff weichess underschidliche schriben

abgelesen , betreffendt gedachter impost , von der versamlung Zu Esslin¬
gen [ aus dem Jahr 1704] 1, von Herr Graff [Franz Ehrenreich ] von Traut-

mansdorff , von dem schwäbischen Craiss , von Herzogen [ Eberhard Ludwig]
2

von Wirterriberg etc . die unss Zu disem impost einzvcwilligen persuadieren
wollen . Nach disem ist ein schreiben verlesen worden von der Churfürstin
auss Bayeren [ Therese Kunigunde Sobiesky ] an gesambte Eydgnoschafft , die

remonstrierth wass Massen gemelter impost ohngerecht undt wider alle

dess Reichss Constitutionen lauffe , wolte dessentwegen was es beliebig
mit löbl . Eydgnoschafft Solchen impost Zu hinderhalten Causam communem

3
Machen . Herr Bürgermeister Meyer berichtete auch dass diser impost
biss auff 3 1/2 fl auff iedess fass Sich belauffen werde . Es sey auch
Zuförchten , dass man ein Steigerung von Seiten der [ Salzjkammer Zu

Jnsprug möchte machen worüber die Umfrag beschehen , so Einhellig dahin
ausgefallen , dass durch ein Comission Jhr Excellenz Herr Graffen von

Trautmansdorff angesagt werde , dass weilen der bis dahin ohnErhörte ge¬
machte impost So wohl auf das Saltz wullen gam etc wider die ErbEini-
gung Undt Sonder wider den schwäbischen fridenschluss [ Friede von Basel

1499 ] directe lauffe alss könne man Undt wolle man Solchen nit gedulden.
Man verlange dessentwegen Ein Cathegorische antworth , um darüber die
Nöthige Mensuren Zunemmen . Es sindt auch den 30 . Jener schreiben von

Frantzösischem hooff Einkommen , darin in Nammen dess königs [ Ludwig XIV . ]
alles dass ienige offerierth wird , was von Seiten dess Reichss unss ab¬

gehen wurde . Man Erwarte dessentwegen von unss Ein Memorial . Man kan sich
nit gnugsam verwundern dass bey disen Coniuncturen der keyserliche hooff
[in Wien ] so ein undankbahres procedere führt , sonderlich gegen den pro¬
testierenden [ neugl . ] Ohrten . "

2 . Am 30 . Januar nachmittags um 4 Uhr hätten die Gesandten Un¬
tervogt [Beat Anton ] Schnorf zum kaiserlichen Gesandten
[Trautmannsdorff ] geschickt , diesen um eine Audienz zu bitten,

was man aber , da Ihre Exzellenz "unpässlich”  sei , abgeschlagen
habe . Am 31 . morgens habe man diese Bitte vergeblich wieder¬
holt und gehofft , wenigstens am Dienstag Gehör zu finden.
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16 . Den 31 . Januar , morgens um 7 Uhr , seien die Orte LU , UR , SZ,

UW und ZG im Kapuzinerkloster [ zu Baden ] zusammengekommen

und hätten wegen des Neukirchergeschäftes bis um 12 Uhr kon¬

feriert . Dabei hätten sie vor allem verschiedene Abschiede,

insbesondere jene von 1555 und 1556 , als die den Thurgau re¬

gierenden Orte ebenfalls wegen des Gottesdienstes in Neu-

kirch entschieden hätten , angehört . In der Folge habe man

erkannt , "weilen die fundamenta Catholischerseits so kräfftig JJndt alle

obiecta Von seiten Zürich Zernichten ",  dürfe man auf einen guten

Ausgang des Handels hoffen , weshalb man Zürich ruhig bitten

könne , dieses Geschäft auf die Traktandenliste zu setzen.

Zuvor aber wolle man am kommenden Montag , den 2 . Februar

nachmittags , noch mit FR , SO , kath . GL und AI eine kath . Kon¬

ferenz abhalten und den nichtbeteiligten Orten ihre Rechte

darlegen "Undt als dan imitis Viribus die sach anzugreiffen 3 die gute

Harmonye Undt Verständtnuss Zwischen den 5 Catholischen ohrten ist

trefflich guth , Undt nit gnugsam Zuloben die instruction sindt gleich¬

förmig gewesen , Man hofft also wenigsten ein grundsatz zusetzen einer

bald erfolgenden Vollkomen Einigkeith ".

Am 31 . Januar vormittags seien auch die neugl . Orte zusam¬

mengekommen . Am Nachmittag habe man dann die allgemeine Tag¬

satzung fortgesetzt und dabei etliche Schreiben der Ambassa-

doren , deren Inhalt jedoch bereits bekannt gewesen sei , an¬

gehört und beantwortet . Auch sei das Toggenburgergeschäft

angezogen worden , welches Traktandum man jedoch auf den kom¬

menden Dienstag vertagt habe , "darüber herr Landtamman [ Kaspar]

Müller Von glaruss replicierth , Es sey bevordesse ?2 Nöthig , dass lauth

Einhelligen Erkantnussen der löbl . Ohrten Jhr Fürstl . Gnaden Von St . Gal¬

len [ Leodegar Bürgisser ] den tractat mit dem keyser [ Leopold I . ] extra¬
dieren . "

1) Ueber der Zeile mit ”L[ itera ] A" bezeichnet.
2 ) Mit "L[ itera ] B" bezeichnet , anschliessend der Eintrag "bischoff von Co-

stanz [ Johann Franz Schenk von Stauffenberg ] littera C".
3) Mit "littera D" bezeichnet.

-  Blatt 318 V leer
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